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LEER - Für den Bahnhof in
Leer deutet sich eine große
Lösung an: Es könnte viel-
leicht doch ein Tunnel ge-
baut werden, der vom Bahn-
hof bis zur Reimersstraße
führt.

Wie berichtet, soll der Lee-
raner Bahnhof in zwei Jahren
modernisiert werden. Mehre-
re Millionen Euro sind dafür
vorgesehen. Das Konzept
sieht einen behindertenge-
rechten Ausbau der Bahnsta-
tion vor.

Dazu sind zwei Aufzüge
geplant, mit denen Men-
schen mit Behinderungen,
schwerem Gepäck oder Kin-
derwagen problemlos zum
mittleren Bahnsteig gelangen
können. Verbunden werden
die beiden Aufzüge mit ei-

nem Tunnel unter den Bahn-
gleisen.

Die neue Unterführung
sollte zunächst 2,50 Meter
breit werden, doch die Stadt
beharrte auf 4,40  Meter, um
sich die Option für einen ver-
längerten Tunnel bis zur Rei-
mersstraße offenzuhalten,
den auch Radfahrer benut-
zen können.

Bürgermeister Wolfgang
Kellner war in der vergange-
nen Woche bei der Bahndi-
rektion in Bremen, um über
einen Tunnel zu verhandeln,
der bis zur Reimersstraße
führt. Er zeigte sich danach
zuversichtlich, dass sich die
Bahn entgegen erster Ankün-
digungen nun doch mit ei-
nem erheblichen Betrag an
der verlängerten Unterque-
rung beteiligen wird.

Ein weiterer Vorteil dieser
Lösung wäre, dass es einen
Ersatz für den Tunnel Bremer
Straße gäbe. Die Unterque-
rung ist sehr reparaturanfäl-
lig und musste in der Vergan-
genheit mehrfach für längere
Zeit gesperrt werden.

VERKEHR Er würde vom Bahnhof
bis zur Reimersstraße führen

Verlängerter Tunnel
nun doch möglich

Nach Gesprächen mit der
Bahn hat sich Bürger-
meister Kellner zuver-
sichtlich gezeigt.
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Unter den Gleisen des Bahnhofs soll ein Tunnel gebaut
werden. BILD: ORTGIES


